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Das Haus

v Bernuth
Die Anfrage

durch ſeine Ernennung
erloſchen ſei wird
wieſen

durch Erheben von den Plätzen

Schriftführer wird anſtelle des aus dem Amte geum Se her Jena ul der Abg Veiel nl durch

g des gltgrgg
b 180 und 84 Renten und Beiträge über welche die

ſchiedenen Abg h t
Acclamation gewähltlen feßt das Haus die zweite Leſun
und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes fort bei den
18a 18Diskuſſion vor der Vertagung abgeſchlo

Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen be
Jn
an

e war
tehen die Alters

ſtalt und einem Reichszuſchuß
Der Beitrag der Verſicherungsanſtalt beläuft ſich für

die Alters rente wenn für den Verſicherten mindeſtens
Beitragsjahre Beiträge entrichtet ſind für die J Lohnklaſſe aue bie II anf 80 die III auf 115 die IV auf 150

hältnißwerth zugrunde gelegt
Für die Jn
et

ollendeten Beitragswoche
Der Reichszuſchuß beträgt bei beiden Renten 50 M ins

Danach ſtellt ſich alſo im gangzp die Mindeſtaltersrente a

die tn auf 205110 M n andereneinrichtungen betheiligt ſind wird für jede Woche
theiligung diejenige Lohnklaſſe in Rechnung gebracht
der Verſicherungsanſtalt nach ihrem wirklichen Loh

haben würden tDienſtleiſtungen wird die R II zugrunde
Die Höhe der Beiträge w d10 Jahre in Lohnklaſſe I auf 14 in II auf 20

IV auf 30 Pf feſtgeſetzt
Ein Antrag Bebel Soz

Summe den Betrag der
der Jnvalidenrente gleichmäßig auf 36

der

elegt

00

des wirklichen Jahresarbeitsverdienſtes den Reichszuſchuß
90 M feſtſetzen
ſicherten mit einem Einkommen von unter 550 M bezahlen
Aufgebracht ſoll der Reichszuſchuß werden durch eine Reichs
einkommenſteuer von Einkommen über 3000 M

Abg Lohren Reichsp beantragt für die Berechnung der
Altersrente wöchentliche Theilbeiträge von 4 6 8 10 Pf für die
vier Lohnklaſſen bei 30 Beitragsjahren 1410 Beitragswochen zugrunde zu legen Der Reichszuſchuß ſoll 50 M betragen Sei

mehr als 1410 Beitragswochen ſind diejenigen 1410 Wochen in
Anſatz zu bringen in denen die höchſten i gezahlt ſind

Die Aufwendung der Verſicherungsanſtalt für die Jn validen
rente ſoll während der Wartezeit 235 Beitragswochen für Bei
träge vor dem 40 Lebensjahr um 18 30 42 54 Pf für jede
Beitragswoche wachſen für Beiträge nach dem 49 Lebensjahr
und freiwillige Beiträge aller Art um 6 10 14 18 Pf in den
vier Lohnklaſſen Nach Ablauf der Wartezeit ſteigt die Jnvaliden
rente wöchentlich um 3 5 7 9 Pf in der entſprechenden Lohn
tlaſſe

Der Reichs zuſchuß zur Jnvalidenrente beläuft ſich nach einer
Beitragszahlung von 5 Jahren bei Perſonen unter 40 Jahren in
allen Lohnklaſſen auf 22 nach vollendetem 40 Jahre und für frei
willige Beiträge auf 10 Pf pro Woche

Die Rentenbeiträge der Verſicherten ſollen 12 20 28
36 Pf pro Woche betragenVom Abg Graf Ad e mang Centr wird eine redaktionelle
Aendernng der Kommiſſionsfaſſung beantragt aus welcher klarer
hervorgehl daß es ſich bei den für die Lohnklaſſen an
gegebenen Altersrenten nur um den Theil der z r
n handelt zu dem dann alſo noch der Reichszuſchuß
hinzukommt

Die Abgg Hitze und Stötzel Centr beantragen den
Reichszuſchuß als den r gar Betrag des ortsüblichen
ſd epnes des letzten dauernden Beſchäftigungsortes zu be
immen
Abg Graf v Stolberg Wernigerode konſ erklärt der

Kommiſſionsfaſſung zuſtimmen zu wollen Jn betreff der Höhe
der Beiträge in den einzelnen Lohnklaſſen könnten die auf
geſtellten Berechnungen auf abſolute Richtigkeit oder Wahr
cheinlichkeit keinen Anſpruch machen

s Der Erbgraf
Roman von E Hartner

Fortſetzung

Die Bläſſe auf Melitta s Wangen war fliegender Röthe
gewichen Graf Siegfried und ſie barg den Brief haſtig in
der Taſche ihres Kleides O um Gott Herr Rittmeiſter
laſſen Sie ihn nichts von meinem Elend wiſſen

Der Alte ſah verwundert auf ihr geängſtigtes Geſicht
Nu nu der Junge beißt ja nicht beſchwichtigte er
Sie konnte nicht mehr antworten Siegfried trat ein Er

war vom raſchen Gange erhitzt ſeine friſche luftgebräunte
Farbe ſeine ſtrahlenden Augen der heitere Ausdruck ſeines
männlich ſchönen Geſichtes erſchienen dem gequälten Mädchen
wie die Verkörperung alles Vornehmen und Schönen Dieſem
Manne der ſchon durch ſeine Geburt auf der Höhe des
Lebens ſtand mußten Sorge und Elend die ganze trübſelige
Laſt die ſie durch das Leben zu ſchleppen hatte für immer
fern bleiben

Störe ich W er Soll ich lieber gehen
entlichen fertig und können jetzt in GeWir e im we

müthsruhe unſern Kaffee trinken ſagte der Rittmeiſter nach
Setzt euch Kinderaugenblicklichem Schwanken

Sie geſtatten mir wohl daß ich mich entferne erwiderte
Melitta nach ihrem Hut greifend Die Sonne iſt unter
gegangen und ich möchte noch vor Dunkelwerden das Schloß
erreichen

Sie verneigte ſich gegen Siegfried und wollte dem Grafen
Lebrecht die Hand reichen allein Siegfried ſagte unmuthig
Sie fliehen ſtets wenn ich hier eintrete Können wir denn

Kicht einmal eine Taſſe Kaffee zuſammen trinken Man weiß
in Schloſſe daß Sie hier ſind und wird davon überzeugt
ein daß Sie der Onkel nicht allein gehen ger wird und

t gute Freundeeiſer ſetzte er hinzu Wir waren ja ein
Sollte ich mich Jhres Vertrauens unwürdig gemacht haben
Mein Urlaub läuft in wenigen Tagen ab und Ihre ſcheue
Zurückhaltung kränkt den Onkel l

Melitig käinpfte einen harten Kampf Vernunft und Ueber
legung geboten ihr zu gehen aber das Herz das thörichte

ehrt das Andenken des verſtorbenen Abgeordneten

des Abg Meyer Jena ul ob ſein Mandat
zum ordentlichen Profeſſor in Heidelberg

der Geſchäftsordnungs Kommiſſion über

und
validenrenten aus einer Zuwendung der Verſicherungs

bei
Beitragszahlungen in verſchiedenen Lohnklaſſen wird der Ver

validenrente wird von der Verſicherungsanſtalt
Anfangsbetrag von 60 M zugrunde gelegt welcher ſteigt bei

Wohnklaſſe 1 um 2 II um 6 III um 9 IV um 73 Pf mit jeder
rlich

t uf 115die Anfangsinvalidenrente auf
Für Verſicherte die an anderen zugelaſſenen Kaſſen

e

der ſie bei
n angehört

Für die Dauer von Krankheit und militäriſchen

rd für die erſte a
auf 24

will die Normirung einer feſten
lltersrente ſowie den Mindeſtbetrag

die Steigerung der
Jnvalidenrente nach je 3 Jahren um Wo bis höchſtens n

au
Außerdem ſoll das Reich die Beiträge der Ver

Erſt aufgrund von Er

9 Mai 1889
fahrun könnten genaue Berechnungen gewonnen und etwa
mag zehn Jahren t Abänderungen getroffen werden

lbg Struckmann nl Auch wir werden uns den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion in zweiter Leſung anſchließen weil wir
der Anſicht ſind daß dieſe auf richtigen Grundlagen beruhen

Abänderungen zu treffen weil ſie das Weſen der e
rühren Die
welchem endgiltig in der dritten beſchloſſen werden kann

nach ſozialpolitiſchen Grundſätzen behandelt werden

lichen Vorlage

geſchl

und Rente gewährt bleiben
Die

nothwendig gewordenen Aenderungen getroffen
önnen
Abg Lohren r

trägen normirten Rente iſt vo
durchgeführt worden Das

die einzelnen Sätze mit Leichtigkeit herechnet werden können

Hier iſt bei den Lohnklaſſen der Kommiſſion eine
gerechtigkeit vorhanden Nehmen wir folgendes Beiſpiel
Arbeiter treten gleichzeitig in die Verſicherung ein
ein Knecht zahlt 35 Jahre Beiträge in Lohnk

zahlt er nur für 22 Beitragswochen
in 35 Jahren ziemlich die gleiche Höhe erreichen

arbeiter aber 208 M
ſtimmung Abg Rickert Es ſind noch viel ſchlimmere
d glaube mit meinem Antrage ſolche Fehler vermieden zu
haben

Für den Unterſchied in den Rentenſätzen meines Antrages je
nach der Beitragszahlung vor oder nach dem 40 Lebensjahre
ſpricht die ſtatiſtiſche Thatſache daß die größte Mehrzahl der

ohnarbeiter in einem Alter von unter 40 Jahren ſich befindet
Dieſe zahlen ihre Beiträge von Anfang an und n erſt nach
langen Arbeitsjahren eine Rente Die gleiche Rente erhalten
jetzt aber faſt für ein Trinkgeld die Unternehmer die kleinen
Rentiers die nach dem 40 Jahre in die Verſicherung eintraten
Das iſt eine ſchwere Ungerechtigkeit und dieſe wird dadurch ver
mieden daß Perſonen welche erſt nach dem 40 Jahre Beiträge
zahlen eine kleinere Rente bekommen

So wie das Geſetz jetzt liegt zwingt es 11 Millionen deutſcher
armer Arbeiter von ihrer Jugend an Beiträge zu zahlen wobei
von 10 Arbeitern vielleicht 9 niemals eine Rente bekommen,
auf der anderen Seite ſetzt es 5 Millionen Arbeitgeber die ihr
Leben vielleicht in Vergnügen zugebracht haben in Stand für
einen für ſie geringfügigen Beitrag eine auskömmliche Rente zu
bekommen Das iſt kein Geſetz zur Entlaſtung der armen
Bevölkerungsklaſſen Für mich bedeutet das Geſetz den Sprung
in einen halb erleuchteten tiefen Abgrund Jch habe nich
Muth dazu Meine Anträge wollen die ſozialen und die
finanziellen Gefahren dieſes Geſetzes mindern Sollten ſie keine
günſtige Aufnahme finden ſo werde ich ſie natürlich zurück

en werde aber in der Schlußabſtimmung gegen das Geſetz
immen
Geh Rath v Woedtke Die Kommiſſionsvorſchläge erſcheinen

auch den verbündeten Regierungen praktiſch Dagegen haben die
Anträge des Abg Lohren erhebliche Bedenken einmal weil dabei
die Zugrendelraurg einer feſten Anfangsſumme fehlt und dann
auch wegen der Schwierigkeit der Berechnung Beſonders die
Scheidung zwiſchen Perſonen unter und über 40 Jahren würde
wenn man auch die wohlwollende Abſicht von Hrn Lohren an
erkennen muß auf Schwierigkeiten ſtoßen da die ſich hieraus
ergebenden Differenzen zu große Ungleichheiten im Gefolge haben
würden Ferner würde nach ſeinen Vorſchlägen die Wartezeit
für die Renten eine zu ausſchlaggebende Bedeutung haben ab
geſehen davon daß das ganze Verfahren zu ſehr komplizirt wird

Abg Graf Mirbach konſ

Traum noch einmal zu träumen vielleicht zum letztenmal
Wer im Schloſſe bekümmerte ſich um ihr Bleiben und Gehen
Wenn ſie am nächſten Morgen nur pünktlich ihre Stunden
begann Jch werde bleiben ſagte ſie und ergriff die
Kaffeekanne um den braunen Trank einzugießen den Anne
Marie gebracht hatte

Und nun ruhte ſie auf dem alten Großvaterſtuhl des Ritt
meiſters die Sonne war geſunken die Schatten der Mond
nacht ſtiegen auf und legten ihren lindernden Balſam auf ihre
Seele Die Blumen am Fenſter verloren ihre Farbe und
hauchten um ſo ſtärkeren Duft aus die Profile der beiden
Männer hoben ſich dunkel von dem hellen Fenſter ab ihre
Stimmen klangen ihr ferner und ferner Eine wonnige
wohlige Ruhe überkam die Müde Denn Melitta n und
kämpfte nicht mehr Sie geſtand es ſich daß ſie dieſen Mann
liebte der wahrſcheinlich ſchon der Verlobte einer anderen
ihr niemals angehören konnte Doch dieſe Erkenntniß ſtimmte
ſie nicht traurig nur ruhig ganz ruhig und in ihrer Seelewar nur die Empfindung rege o daß es ſo bleiben könnte
für ewig und ewig und ewig

Es iſt de zum Aufbruch ſagte Graf Lebrecht jetzt
deutlich und ſchreckt ſie damit aus dem Traume auf der ihre
Sinne gefangen hielt Jch werde mich jetzt anziehen und
mit euch gehen

Wozu Onkelchen beredete ihn Siegfried bleibe du in
Gottes Namen in deinem Schlafrockl Fräulein Melitta
fürchtet ſich nicht mit mir allein zu gehen

Jch bitte Herr Rittmeiſter machen Sie ſich meinet
wegen keine Mühel ſagte Melitta leiſe und zögernd Wünſchte

r Wtete ſie mit ihm allein zu ſein Sie wußte es
nich

Na Kinder wenn s denn durchaus nicht ſein ſoll ſo willich zuhauſe bleiben ſagte der Alte der herzlich froh war
ſeinen Schlafrock nicht mehr ausziehen zu müſſen Aber dann
macht auch daß ihr fortkommt

Und ſie gingen Der Vollmond goß ſein bleiches Silber
licht über Berg und Thal hier die W ſchattenhaft ver
ſchleiernd dort ſie ſcharf hervorheöend Hoch und ernſthaft
lag der Gipfel des Hohenſtein vor ihnen das Schloß überragt

Es wird nicht zweckmäßig ſein auch nur in einzelnen Punkten

i nicht be Ste Leſung ſoll das Prinzip feſtſtellen auf

Dies Geſetz muß weniger nach e r
esha

ſind die dieſem Geſichtspunkt entſpringenden Aenderungen der
Kommiſſion wie jene daß das Herabdrücken der Rente infolge
der Zinsabzüge jetzt vermieden iſt ein Vorzug vor der urſprüng

Vom ſozialpolitiſchen Standpunkt iſt auch gegen die vor
agene Normirung der Lohnklaſſen nichts einzuwenden es

wird jedem Arbeiter eine Rente nach ſeinem Verdienſt zutheil
Es liegt in dem Weſen jeder Verſicherung daß nicht alle das
Gleiche erhalten können Eins aber muß feſtgehalten werden
daß eine Lohnklaſſe gegenüber der anderen nicht ungünſtiger ge
ſtellt wird Ueberall muß daſſelbe Verhältniß zwiſchen Beiträgen

Beiträge und Renten ſetzen wir jetzt auf 10 Jahre feſt
Das iſt gewiſſermaßen eine Uebergangszeit nach deren e

verden

Das Prinzip einer nach den Bei
n der Kommiſſion nicht konſequent
gilt zunächſt von der Altersrente

Für dieſe muß daſſelbe Prinzip eingeführt werden wie das der
Antrag Adelmann für die Jnvalidenrente gethan hat Das be
zweckt mein Antrag Ein weiterer Vortheil meines Antrages iſt
die rechneriſche Einfachheit ſodaß aufgrund gefundener Formeln

die der Jnvalidenrente halte ich die ungleiche Behandlung
der ländlichen mit den induſtriellen Arbeitern für einen Fehler

roße Un
Zwei

Der eine
aſſe I der andere

nur 1 Jahr und wird dann induſtrieller Saiſonarbeiter hier
Die Beiträge beider werden

Gleichwohl
erhält nach dieſer Zeit der Knecht 142 M Rente der Saiſon

Das iſt eine ganz ungerechte Be

cht den klaſ

Die Kommiſſionsfaſſung kommt

junge Herz flüſterte ihr zu zu bleiben den holden berückenden

allerdings den Wünſchen der Landwirthſchaft etwas enktgegen
aber bei weitem nicht genug um das Geſetz erträglich finden zu
können Jch berufe mich in dieſer Beziehung auf die vorzüg
lichen Ausführungen die Hr v Saldern vor kurzem gema

at Wenn man einem ſolchen Geſetze gegenüberſteht das von
o entſcheidender Bedeutung iſt ſo ohne Beiſpiel wie Hr Graf

olberg ſelber in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
ſagte ein Sprung ins Dunkle wie es Hr Hahn nannte ſo muß
man allerdings mit ſeinen Wählern darüber ſprechen Jch habe
das gethan und die Herren haben mich einſtimmig erſucht gegen
das Geſetz zu ſtimmen Heiterkeit Jch bin nicht agitatoriſch
im Lande herumgezogen ſondern habe nur auf vorherige Auf
forderung im Oſtpreußiſchen Land wirthſchaftlichen Verein referirt
worüber allerdings die Aufnahme in der konſervativen Oſtpreuß
Zeitung abgelehnt wurde Hört hört links

Jn der Disparität der Lohnklaſſen liegt für mich das Haupt
bedenken gegen das Geſetz Schon jetzt durchziehen Agenten das
ganze Land im Oſten und benutzen jeden Vorwand um die Leute
zur Auswanderung nach dem Weſten zu bewegen Jch halte die
Belaſtung der Landwirthſchaft obgleich dieſelbe eine ſchwer
drückende ſein wird nicht für das ausſchlaggebende Moment Jch
würde ſogar bereit ſein den Arbeiter noch mehr zu entlaſten
durch gänzliche Aufhebung der Arbeiterbeiträge Einen ſolchen
Antrag ſtelle ich für die dritte den in Ausſicht Die ungleiche
Behandlung der induſtriellen und der landwirthſchaftlichen Arbeiter
iſt das Bedauerlichſte Aha links Wenn die Jnduſtrie beſſer
behandelt wird wird ſie auch nicht geneigt ſein uns in Bezug
auf eine Reviſion zu folgen Jn jener oſtpreußiſchen Verſamm
lung führte ich um doch auch etwas für das Geſetz zu ſagen an
daß ja durch daſſelbe eine gewiſſe Entlaſtung geſchaffen werden
könne Da hat man mir geſagt Sie ſind ja ein reiner Theoretiker
geworden Heiterkeit Die Landwirthe im Oſten ſagen wir
haben überhaupt keine unverheiratheten kräftigen Arbeiter mehr
wir haben nur halbinvalide Leute Wenn dieſe jetzt noch eine
Rente bekommen ſo werden ſie gar nicht mehr arbeiten ſondern
vor der Thüre ſitzen und ihre Pfeife rauchen Wir würden da
durch zum Theil recht werthvolle Arbeitskräfte verlieren

Dieſen Standpunkt vertrete ich ohne agitatoriſch zu ſein und
bedaure es daß ich bei dieſer den Jntereſſen der Landwirthſchaft
gerecht werdenden Haltung Angriffen ausgeſetzt bin in derPreſſe die den verbündeten Regierungen nahe ſteht Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſagt in Bezug auf meine

Stellung zu dieſem Geſetz Vielleicht erlebt man noch eine
freiſinnige feudale agrariſche Partei Anfänge dazu ſchienen in
der entente cordiale Mirbach und Rickert zu ſein Heiterkeit
Das erweckt die Vorſtellung ich ſtände mit Herrn Rickert
in einer entente cordiale Es iſt doch ſicher weder für ihn
noch für mich beleidigend einmal der gleichen Anſicht zu ſein
von einem weiteren Zuſammengehen kann aber nicht die Rede
ſein dazu ſtehen wir auf zu verſchiedenem Boden Abgeordneter
Rickert Sehr wahr Jch werde einer prinzipiellen Oppoſition
gegen dieſes Geſetz verdächtigt Jch möchte die Herren vom
Bundesrath bitten ihren Einfluß zur Vermeidung ſolcher An
griffe auf die ihnen naheſtehende Preſſe auszuüben Zurrf
links Wird nichts nutzenl Jch werde bei der Ermüdung des
Hauſes Große Heiterkeit auf die näheren Beſtimmungen jetzt
nicht eingehen und bitte Sie eventuell den Antrag der Kommiſſion
anzunehmen Jch perſönlich werde auch nicht für dieſen ſtimmen
Heiterkeit Vereinzelter Beifall rechts

Miniſter v Boetticher Der oſtpreußiſche Centralverein reicht
doch nicht aus um über dies Geſetz entſcheiden zu können und
daher ſehe ich auch den Entſchluß des Herrn Grafen Mirbach
nicht als auf genügender Jnformation beruhend an Seine Be
denken wie die ſeiner Auftraggeber beruhen lediglich auf Befürch
tungeu aber nicht auf den realen Grundlagen des Geſetzes Herr
Graf Mirbach deutete heute ſchon ſelber an daß die Belaſtungs
frage weniger Bedenken erregt habe als die Disparität der Lohn

aſſen und die wirthſchaftlich ungünſtigen Folgen für die oſt
preußiſche Landwirthſchaft Aber eine durchſchnittliche Belaſtun
von etwa 10 M für Arbeitgeber wie Arbeiter iſt auch an ſi
nicht übermäßig Selbſt wenn der Arbeitgeber auch immer für
den Arbeitnehmer den Beitrag geben müßte was aber ſicher
nicht der Fall iſt ſo iſt ein Beitrag von höchſtens 20 Pf pro
Woche ſo ungeheuer namentlich nicht im Verhältniß zu dem was
geleiſtet wird Auf der andern Seite reicht die Privatwohlthätig
keit nicht aus Nicht überall wird ſo für die landwirthſchaftlichen
Arbeiter geſorgt wie in Oſtpreußen vielfach giebt der Arbeitgeber
dem Arbeiter gar nichts in manchen Fällen giebt er ſogar ſeinen
Arbeitern Sonntags kein Eſſen weil ſie dann nicht arbeiten
Unruhe rechts Alſo im allgemeinen liegen die landwirthſchaft

lichen Verhältniſſe nicht ſo roſig Das Streben der Arbeiter
nach Jnduſtriecentren zu ziehen wird man durch kein Geſetz ein
dämmen Gefördert wird dies Streben durch das Geſetz nicht
deun der Arbeiter denkt zunächſt nicht an höhere Jnvalidenrente
überhaupt nicht an Jnvalidität ſondern nur an den augenblick
lichen höheren Arbeitsverdienſt Beſchränkend wirkt dabei nur

von dem mächtigen alten Thurm Kein Laut rings herum
nicht ein Lüftchen wehte auch die Natur ſchickte ſich zu ruhigem

S anEine weite Strecke gingen ſie ſchweigend neben einander
her Sie fühlten beide daß ſie dieſe Stunde nicht mit einer
trivialen Unterhaltung entweihen konnten und auszuſprechen
in Worte zu faſſen was ihnen beiden das Herz bewegte dazuwar der Agenblic noch nicht gekommen

Die Landſtraße war zurückgelegt Noch eine kurze Viertel
ſtunde und das Portal des Hohenſtein war durchſchritten Der
Zauber der Maiennacht hatte ſein Ende erreicht

Siegfried blieb ſtehen Nein, ſagte er So auf direkter
Straße ſoll dieſer Gang doch nicht enden Wir wollen über
den Altan gehen

Jch kenne den Weg nicht Herr Graf ſagte ſie gepreßt
Jch bitte wenn es ein Umweg ſein ſollte

Er ſah ſie mit einem ſtummen traurigen Blick an der es
ihr unmöglich machte fortzufahren Jch dachte ich bildete
mir ein daß Sie ein wenig Vertrauen zu mir hätten ſagte
er leiſe Nicht eben viel nur gerade genug um ſich meiner
dar ohne Bedenken anzuvertrauen Jch habe mich geirrt
Laſſen Sie uns denn auf der Landſtraße bleiben

Sie mißverſtehen mich Herr Grafl Nur ich muß vor
Zehn im Schloſſe ſein

Das ſollen Sie auch verſetzte er plötzlich ganz über
müthig Nun kommen Sie

Er ſchritt voran und ſie folgte ſchweigend Der ein
geſchlagene P führte in wenigen Minuten in den
Schloßpark der ohne Umzäunung allmälig in Wieſen und
Felder verlief Draußen auf der offenen Straße hatte ſie
nur das beruhigende Gefühl ſeiner Nähe gehabt als jetzt aber
der Pfad enger die Gebüſche dichter wurden als die Kronen
der mächtigen Bäume ſich inniger verſchlangen und kaum 3
hier und da ein zitternder Mondſtrahl durch das dichte
brach da überkam ſie eine bebende Furcht eine bange A
vor dem Manne an ihrer Seite

Und als fühlte er was in ihr vorging ſagte Siegfried
ſanft und beſchwichtigend Nur noch wenige Schritte und
wir ſind da

Sie antwortete nicht aber ihre Hand zitterte in der ſeinen
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das Heimathsgefühl und die Macht der Gewohnheit diekallein in
Betracht zu ziehen ſindJeht iſt vas S nnd aiht o ſhr bedentiich Weg aber
der Arbeiter gar nichis mehr leiſten ſoll wie der Graf Mirbach
in dritter Leſung beantragen will dann wird allerdings ſchließlich
alles auf den Staat fallen dann erſt kommen wir zum akl

einen Staatsſozialismus Dann erhalten die Arbeiter denGenuß der Rente ohne ein Entgelt dafür geleiſtet zu haben
während ſie jetzt nur eine Sinn aufgrund früherer

nungen bekommen Naturgemäß wird das auch ihre Selbſt
achtung mehr heben

Gewiß hat das Geſetz ſeine Bedenken aber etwas Beſſeres
können wir nicht ſchaffen ehe wir nicht ahrungen gemacht

ben ehe wir nicht was wir beſchlo w rer ührt habenSehr richtig rechts Seien Sie deshalb nicht ſo rich gehen
ie a über Jhre Bedenken hinweg und vertrauen Sie

daß auch dies Geſetz wie die früheren ſozialpolitiſchen Geſetze
mit Verſtändniß und Sachkunde durchgeführt werden und dann
denſelben Segen wie jene ſchaffen wird Beifall rechts

Abg Schmidt Elberfeld dfr Bei der urſprünglichen Re
erungsvorlage iſt überall an dem Grundſatz feſtgehalten worden
ß keine Maßnahmen e werden dürfen welche nicht auf

verſicherungstechniſchen Grundſätzen beruhen eine gerechte Ver
theilung der Laſten und Beiträge und eine entſprechende gleich
werthige Rente iſt überall feſtgehalten worden Das hat ſich

ändert Jn der Rede vom 14 April erklärte der Herr Staatsſetretar des Jnnern es komme gar nicht darauf an ob eine

abſolute Gerechtigkeit der Bezüge S wird ob der eine
oder andere ein paar Groſchen mehr oder weniger beziehe Ja
man hat gar keinen Begriff einen wie großen Werth dieſe paarGroſchen in Arbeiterkreifen haben wie derjenige der ſie weniger

bekommt neidiſch ſein wird auf den der ſie hat Damit werden
Sie die Zufriedenheit der arbeitenden Klaſſen nicht vermehren

Der Herr Staatsſekretär hat auch ſeine Anſicht über den Werth
der Lohnſtatiſtik geändert Am 6 Dez hat er es für ein recht
erhebliches Bedenken erklärt keine Lohnſtatiſtik in Deutſchland
zu haben dann ſei es ganz unmöglich von vornherein zu be
rechnen nach welchem Prozentſatz die Beiträge entrichtet werden
müßten Hört hört links er würde ſich freuen wenn aus der
Mitte des Hauſes Material zugehen werde welches dazu dienen
könne die Regierung von der Durchführbarkeit der Lohnklaſſen
zu überzeugen Wo iſt denn dieſes Material Man ſagt uns

Wir brauchen keine Berechnung Die jetzigen Berechnungen
ind auch lediglich Verlegenheitsvorſchläge weil man ſonſt die Be
chlüſſe der Kommiſſion zweiter Leſung nicht aufrecht erhalten

konnte denn dieſe enthalten Ungerechtigkeiten wie ſie nicht größer
S werden können Sie beruhen auf einer annähernden

chätzung welche auf einer durchaus unſicheren Rechnungsgrund
lage gemacht iſt Mit vollem Recht iſt dem gegenüber das Wort
zur Anwendung gebracht Après nous le déluge

Was ſind die Schwierigkeiten bezüglich einer Lohnſtatiſtik im
Vergleich zu der unſagbaren Arbeit und Mühe die mit dieſem
Geſetz den Bürgern und Behörden und das alles dauernd
auferlegt werden Dagegen iſt die Lohnſtatiſtik das reine Kinder
ſpiel Wenn die Lohnſtatiſtik auch keinen abſolut ſicheren Anhalt
giebt ſollte man doch deswegen nicht auf jeden Anhalt verzichten
und einen Sprung ins Dumkle thun Es iſt ein Jrrthum zu
en daß nach 10 Jahren beſſere Berechnungen geſtellt werden
önnten Die Verſicherungsanſtalten haben kein Material dazuSie wiſſen gar nicht was ſie ſchuldig ſind

Man hat auch nicht den mindeſten Anhalt wie hoch ſich die
Beiträge im Beharrungszuſtand belaufen werden Für dieſe

rage iſt die Regierung die Antwort bisher ſchuldig geblieben
ch behaupte die Beiträge werden ſich im Beharrungszuſtand

ſteigern Jch fordere die Regierung wiederum auf uns die er
forderliche rechneriſche Grundlage zu geben Wie die Sache lag
wird wohl die Eile mit der man arbeitet dazu geführt haben
für den Beharrungszuſtand die alten Berechnungen zugrunde zu
legen Man ſcheint aus der Maximal und Minimalrente durch
Diviſion ausgerechnet zu haben wie viel man geben kann Ja
aber wo ſteckt nun das Prinzip und die Gerechtigkeit in ſolchen
Berechnungen Gerechte Zahlen enthielten die Berechnungen des
Herrn Hoffmann Königsberg der aufgrund deſſen einen Renten
anfang mit 12 Proz des mittleren Jahresarbeitsverdienſtes und
eine wöchentliche Steigerung um 25 Proz des Beitrages vor
ſchlug Die Herren Nationalliberalen treten mit gutem Bedacht
freilich ihrem Fraktionsgenoſſen nicht bei denn er giebt Zahlen
grundlagen und die verträgt das Geſetz nicht

Jch verlange nicht für die gleichen Zablungen die gleiche Rente
wohl aber die gleichen Anſprüche gegen welchen Gerechtigkeits
rer hier ſchwer gefehlt wird Die vierte Lohnklaſſe iſt

oppelt ſo gut geſtellt wie die erſte Auch im Beharrungszuſtande
wird da eine erhebliche Verſchiedenheit ſein Schon nach den
vorliegenden Zahlen iſt eine Steigerung der Jnvalidenrente in
der I Lohnklaſſe auf 43 Proz in der IV auf 160 Proz an
unehmen in Wirklichkeit wird aber die Differenz noch größern Eine ſolche Differenzirung widerſpricht dem Geſetze ſelbſt

a der 8 17 ausdrücklich von gleichen Theilbeträgen ſpricht
Alle ſolche Bedenken werden freilich nichts fruchten man will
z in dieſer Seſſion abſolut etwas zuſtande bringen Vielleicht
äßt die Regierung ſich auf eine Beantwortung meiner Bedenken

ein ſo leicht wie Herr v Boetticher darf man darüber doch
nicht hinwegſehen Jedenfalls ſteht aber der erzwungenen Rente
nicht eine entſprechende Leiſtung gegenüber und wir werden da
her gegen das Geſetz ſtimmen Beifall links

Abg Di Haarmaun nl Die vorurtheilsfreien Arbeiter
werden ſehr wohl die Vortheile welche das Geſetz ihnen bietet

Dur lag auch das Dickicht hinter ihnen ſie waren auf dem
an

Nichts konnte zauberiſcher märchenhafter ſein als der An
blick der ſich ihnen hier bot Die Spitze des jäh und ſenk
recht hervorſpringenden Felskegels war abgeplattet eingezäuntund mit Ruheſitzen verſehen worden Ein weiter Blick öffnete

t von hier aus über das ſich hinwindende Flußthal Zur
inken ſtieg der Schloßgarten mit ſeinen Terraſſen auf und

den fernen Horizont ſchloß ein Kranz welliger Hügel in ſanften
Linien ab Dichtes Buſchwerk umgab das Plätzchen Flieder
und Jasmin ſtrömten ihren betäubenden Duft aus der weiße
Blüthenſtrauß des Schneeballs leuchtete geheimnißvoll in der
Mondennacht

Melitta s wirr fluthende Gedanken kamen zu einer plötzlichen
Ruhe Es war als ob der Zauber der Mondnacht alles löſen
wollte was ihr bang und ungelöſt die Seele bedrückte Jetzt
konnte ſie den Ton ruhiger Unterhaltung anſchlagen der ihr
vorher gefehlt hatte und gelaſſen verſetzte ſie

Graf Julius wollte die Nacht durch reiſen mich freut
daß Gräfin Andrea ſo ſchönes Wetter hat

Sie hatte fich geſetzt während er neben der Steinbank
ſtehen geblieben war Jetzt wendete er ſich raſch faſt un
willig zu ihr Andreg, ſagte er herb IJch dachte nicht an
Andrea

Sein rauher Ton ſchüchterte ſie ein
Die Gedanken der Zurückgebliebenen folgen den Abgereiſten

beſonders wenn ſie ſo iebenswürdig und anziehend ſind wie
Gräfin Andrea bemerkte ſie ſchüchtern

u s zug n z r u nieder d Blickoden geheftet Anziehend ſagte er bitter Für miu nicht t e 9ie wagte nichts mehr ſagen die bange Angſt warwiedergekehrt Das n copfte ihr bis in den Hals vor
ihren Augen tanzten feu ken Si ille Se S hen ſeine

erkennen Damit wird der ſozialdemokratiſchen Agitation der
Boden genommen und den auf den Umſturz ber beſtehenden
ſtaatlichen Verhältniſſe hinzielenden Beſtrebungen entgegengewirkt
werden Jn dem Antrage der Sozialdemokraten iſt mir ſym

tiſch der Gedanke einer Reichseinkommenſteuer denn nicht
rbeiter und Arbeitgeber ſondern auch die großen Vermögenmüſſen zu ſozia olitiſchen Leiſtungen herangezogen werden Die

Durchführung dieſes Gedankens iſt aber zur Zeit unmöglich
Die Einzelſtaaten müßten zunächſt Steuerreformen dahin eintretenlaſſen da die größeren Vermögen ſtärker Jerap ar en würden

Deshalb bedauern meine politiſchen Freunde es lebhaft daß in
Preußen die Steuerreform auf die lange Bank hinausgeſchoben
wird und wünſchen dringend daß die verbündeten Regierungenihren Einfluß auf die Einzelſtaaten zur Herſtellung eines mög
lichſt einheitlichen Steuerſyſtems aufwenden möchten damit die
Schwierigkeiten der Einführung der Reichseinkommenſteuer hin
weggeräumt werden denn dieſe Forderung wird nicht ver

enden Zur Zeit bitte ich jedoch den Antrag Bebel abzu
ehnen

Nach einigen Erwiderungen desAbg Sohren Rp auf die Ausführungen des Regierungs
Kommiſſars v Woedtke vertagt das Haus die weitere Berathung
auf Mittwoch 12 Uhr

Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich
Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute das Protokoll über

die Vernehmung des Polizei Jnſpektors Wohl
gemuth im Auswärtigen Amte Daſſelbe lautet

Verhandelt
Berlin im Auswärtigen Amt

den 6 Mai 1889
Es erſcheint infolge telegraphiſchen Erſuchens an den Herrn

Statthalter
der PolizeiJnſpektor Auguſt Wohlgemuth aus Mül
hauſen 56 Jahre alt und evangeliſch

Derſelbe über ſeine Verhaftung in Rheinfelden und die damit
in Verbindung ſtehenden Thatſachen befragt erklärt unter Be
ziehung auf ſeinen Dienſteid folgendes

Jm Bezirk Mülhauſen befinden ſich ar d Sozialdemokraten
deren Vereinigung in enger Beziehung mit der ſozialdemokratiſchen
Partei in der Schweiz ſteht Die Einſchmuggelung der Freiheit
und anderer ſozialdemokratiſcher Schriften iſt vielfach über Mül
hauſen erfolgt Schon ſeit dem Jahre 1871 ſteht die dortige
Polizeidirektion wegen Ueberwachung der ſozialdemokratiſchen
Verhältniſſe mit dem berliner Polizei Präſidium in Verbindung
insbeſondere wegen der Einführung verbotener Schriften Seit
dem 1 März 1888 hatte ich die Leitung dieſer Ueberwachung
Als Vertrauensmann der Polizei diente ſeit mehreren Jahren
ein Arbeiter Er ſtand mit dem Schneider Lutz in Baſel in Ver
bindung welcher als Vertrauensmann der züricher Centralleitung
und Hauptförderer des Schriftenſchmuggels bekannt war

Durch jenen Arbeiter wurde ich auf Lutz aufmerkſam Bevor
ich die Verbindung mit ihm begann holte ich mir bei meinemVorgänger dem Holigei Jnſpettor Zahl in Straßburg Rath
Mit deſſen Zuſtimmung und mit Genehmigung des verſtorbenen

Polizei Direktors von Hartenſtein trat ich mit Lutz in Ver
bindung Jch ſchrieb ihm von Baden aus unter dem Namen
Kamm um Jnformationen über die Partei in ElſaßLothringen
einzuziehen Jch war gefaßt daß Lutz den Brief im Sozial
demokrat veröffentlichte Da dies aber nicht geſchah ſondern
J auf mein Anerbieten einging ſo hatte ich Vertrauen
zu ihm

Nach meinem erſten Brief traf ich zum erſtenmal mit Lutz in
Rheinfelden zuſammen der Verabredung gemäß trug ich um
mich kenntlich zu machen einen weißen Zettel am Hut Lutz er
kannte mich auch in meinem amtlichen Charakter indem er be
hauptete mich von früher her zu kennen er zeigte mir Briefe
von Liebknecht und der Centralleitung und erklärte ſich bereit
mir Jnformationen über die ſozialdemokratiſche Bewegung zu
liefern Jch habe ihm direkt verboten irgend welche Provokationen
hervorzurufen insbeſondere mit dem Hinweis daß er ſonſt bei
der Partei und den Behörden gleichzeitig ſich kompromittiren
könnte und er ſelbſt erklärte daß er dies auch nie wegen der
damit verbundenen Gefahr thun würde

Mein in den Akten befindlicher Briefwechſel ergiebt daß ich
nur wegen der vorerwähnten Jnformationen mit Lutz verhandelte
Es iſt richtig daß ich in dem Briefe vom April d J die
Redensart brauchte Halten Sie mich beſtändig auf dem Lauſenden
und wühlen Sie nur luſtig darauf los Mit dieſer Redensart
wollte ich den Lutz durchaus nicht zu einer agitatoriſchen Thätigkeit
auffordern ſie ſollte ihn nur anfeuern ſeine Jnformationen aus
allen Ecken und Enden herauszuwühlen und mir Bericht zu
erſtatten Der Brief ſelbſt ergiebt was lang nämlich
Nachrichten über die Wahlagitation im Elſaß insbeſondere
über den Kandidaten in Dornach ſowie über den Zuſammen
kunftsort der mülhauſer Sozialdemokraten Mir hat es fern
gelegen den Lutz durch die vorerwähnte Phraſe zu provoziren
ich konnte ihr um ſo weniger einen ſolchen Sinn unterlegen als
gerade bei meiner erſten mündlichen Unterredung mit Lutz wir
beide ausdrücklich bemerkt hatten daß jede provokatoriſche Thätig
keit ausgeſchloſſen ſein müſſe Jch war deshalb ſicher daß Lutz
die Redensart nur in dem von mir gebrauchten und in keinem
feindlichen Sinne der gegen die ſchweizer Regierung gerichtet
wäre auffaſſen würde Jn meinem ganzen Briefwechſel mit Lutz
iſt nichts vorhanden was äuf eine feindliche Provokation ſchließen
ließe Der beſte Beweis iſt der mit Bleiſtift geſchriebene Frage
bogen der mir bei meiner Verhaftung abgenommen wurde und
ſich bei den Akten befindet Hier ſind die Fragen aufgeſchriebenderen Beantwortung ich von Lutz erwartete ſie beziehen ſich auf

die Reiſe Liebknechts in der Schweiz den Schriftenſchmuggel
aus derſelben nach Deutſchland und auf einzelne ausſchließlich

a ngringüche Parteigenoſſen Wahlkandidaten und die Wahl
agitation

Nachdem Lutz mehrere Briefe von mir in Händen hatte ver
einbarte ich mit ihm eine Zuſammenkunft in Rheinfelden auf den
erſten Oſtertag Jch wollte mir namentlich genauere Nachrichten
über den Schmuggel ver Druckſchriften verſchaffen

Der Verrath des Lutz geſchah im Einvernehmen mit dem Be
zirks Amtmann in Rheinfelden Dafür ſpricht
1 daß ich ſofort verhaftet wurde als ich eben in der ver

ſargerten Wirthſchaft mit Lutz kaum drei Minuten geſprochen
hatte

2 daß bei meiner Vernehmung am folgenden Tage dem
22 April der Bezirks Amtmann auf ein Packet von Briefen
hinwies die ich an Lutz geſchrieben haben ſollte während erſt
bei meiner zweiten Vernehmung am 23 April in Gegenwart des
aargauer Polizeidirektors der Bezirks Amtmann mir die Briefe
vorlegte mit der Bemerkung daß ſie tagsvorher bei einer Haus
ſuchung bei Lutz gefunden worden ſeien

3 daß Lutz ſelbſt zwar mit mir abgeführt aber ſofort frei
gelaſſen worden iſt

Den Ausſchnitt aus der Arbeiter Chronik habe ich mir mit
genonmmen um von dem Lutz etwas über den Arbeiter Meiſe
zu erfahren Letzterer aus Frankfurt wegen ſozialiſtiſcher Um
triebe ausgewieſen ſteht in Arbeit in St Ludwig und ſoll mit
einem anderen Genoſſen Namens Lutz überwacht werden Da
Meiſe in der Verſammlung in Riehen thätig war ſo wollte ich
etwas über ſein Treiben erfahren Jch verſichere auf meinen
Dienſteid daß ich mit dieſer Verſammlung nichts zu thun hatte
vielmehr von ihr erſt aus der Arbeiter Chronik erfuhr

Hierauf bezieht ſich die Frage Nr 11 in meinem Fragebogen
Gegen eine Veröffentlichung meiner Korreſpondenz mit Lutz habe
ich nichts einzuwenden ſie wird o gehn den Sozialdemokraten

Daß ich in Rheinfelden wie ein gemeiner Verbrecher n
habe ich bereits in meiner Vernehmung zu Mülhauſen

Der Polizei Direktor aus Aargau hat ſogar
in Rheinfelden meinen Schlüſſelbund als Dietriche und Diebes
handwerk bezeichnet und mich in ſchimpflichſter Weiſe ver
dächtigtal nsweiſung wurde mir protokollariſch mitgetheilt Meine
Haft dauerte im ganzen gzbn Tage

ugez Wohlgemuth

v w ozez Kayſer Geh LegationsRath
Herr Wohlgemuth erklärte alſo nach obigem Protokoll Es

iſt richtig daß ich in dem Briefe an Lutz vom 5 April d J
die Redensart brauchte ren Sie mich beſtändig auf dem
Laufenden und wühlen Sie nur luſtig darauf los
Daß Wohlgemuth in Abrede ſtellt mit dieſer Redensart
den Lutz zu einer agitatoriſchen Thätigkeit aufgefordert zu
haben iſt begreiflich daß er mit dieſer Behauptung bei irgend
jemandem Glauben finden werde erſcheint ausgeſchloſſen Mit
den Worten Wühlen Sie nur luſtig darauf los wollte
Wohlgemuth den Lutz nur anfeuern ſeine Jnformationen aus
allen Ecken und Enden herauszuwühlen Das ſieht einer
faulen Ausrede mehr als ähnlich und es will uns ſcheinen
daß der Fall Wohlgemuth für uns nicht gerade reinlich und
zweifelsohne liegt und daß wir es gar nicht nöthig haben
uns über die Maßnahmen der Schweiz allzuſehr zu entrüſten

Gerichtsverhandlungen
Nürnberg 6 Mai Die nordamerikaniſche Regierung

Lutt Beſchwerde darüber geführt das von hieſigen Jnduſtriellen
pielmarken angefertigt werden welche amerikaniſchen

Münzen ähnlich ſehen Die hierüber angeſtellten Nach
forſchungen gaben den Anlaß daß gegen die betr Jnduſtriellen
nicht nur wegen der Anfertigung dieſes Spielgeldes ſondern auch
wegen der Anfertigung von a e mit den Bild
niſſen Kaiſer Friedrichs und Kaiſer Wilhelms auf
grund des 8 360 4 und 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches Unter
ſuchung eingeleitet wurde Das hieſige Schöffengericht welches
ſich in erſter Jnſtanz mit der Angelegenheit zu befaſſen hatte
hatte auf Freiſprechung erkannt Es wurde nämlich bezüglich des
amerikaniſchen Münzen ähnlichen Spielgeldes Verjährung an
genommen und betr der Denkmünzen ſtützte ſich die Frei
ſprechung darauf daß dieſelben verſchiedene Abweichungen von
dem wirklichen Münzgelde haben Gleichzeitig wurde auch aus
geſprochen daß nicht das objektive Verfahren platzzugreifen
habe und daher auch nicht auf Einziehung der Stempel u ſ w
zu erkennen ſei Gegen dieſe Freiſprechung hatte die Amts
anwaltſchaft Berufung eingelegt die in der vor acht Tagen ſtatt
gehabten Sitzung von der Staatsanwaltſchaft welche Verurtheilung
beantragte vertreten wurde Nach durchgeführter Verhandlung
vertagte der Gerichtshof die Verkündigung des Urtheils auf
heute Jn demſelben wird nun die Verurtheilung der drei Theil
haber einer Prägeanſtalt zu je 20 M Geldſtrafe ausgeſprochen
ſowie die Einziehung der Stempel mit den Bildniſſen der Kaiſer
Wilhelm und Friedrich und der Abdrücke hiervon verfügt Be
züglich der Spielinarken amerikaniſchen Gepräges wurde die Ver
jährung anerkannt

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 7 Mai Jn vergangener Nacht traf von Ober

hof kommend der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Excellenz
De v Stephan hier ein beſichtigte hier das Jnnere des Haupt
poſtgebäudes unternahm in Begleitung des Herrn Oberpoſt
direktors Nitſchmann eine Spazierfahrt und reiſte dann nach
Berlin weiter Jn einem größeren Schnittwaarengeſchäft
wurden große Veruntreuungen ermittelt die ſich ein Haus

de durch Wegſchleppen von Waaren zuſchulden hatte kommen
aſſen

H Torgau 7 Mai Der geſtern zum erſten male hier
ab gehaltene neue Roßmarkt war mit mehr als 200 Pferden
beſchickt Das Verkaufsgeſchäft war ein ſehr reges und ſoll ſich
zur großen Zufriedenheit der mit Pferden eingetroffenen Markt
beſucher abgewickelt haben ſodaß zu erwarten ſteht der Markt
werde eine größere Bedeutung erlangen Einzelne Händler wie
Stier aus Pretzſch der mit einem größeren Transport Dänen
eingetroffen war haben ſämmtliche zu Markte gebrachte Pferde
verkauft Die Beſchickung des Marktes war ſeitens des Magiſtrats
inſofern erleichtert als kein Stättegeld erhoben wurde Den
Paradeplatz auf dem der Markt ſtattfand hatten die ſtädtiſchen
Behörden für dieſen Tag von der Kommandantur für 50 M ge
pachtet und ringsum mit Ständern zur Befeſtigung der Pferde
verſehen laſſen Der zu abgehaltene gewöhnliche Viehmarkt
war mit Hornvieh und Schweinen reichlich beſchickt Die Preiſe
für letztere waren hoch dennoch wurde der Markt faſt vollſtändig
eräumt Für ein Paar Ferkel wurde 18 30 für einen
äufer 20 40 M gezahlt

V Braunſchweig 6 Mai Unſere Stadt beginnt bereits
ihr Feſtkleid anzulegen um gerüſtet zu ſein den in Ausſicht
ſtehenden Kaiſerlichen Beſuch zu empfangen Allgemein wird
angenommen daß die Kaiſertage zwiſchen dem 11 und 15 d
liegen werden Die Läden und Schaufenſter ſchmücken ſich mit
Flaggen und Wappenſtoffen Büſten und Bildern der Kaiſerfamilie c
Am Bruchthore wird eine mächtige Ehrenpforte in Geſtalt eines
StadtThores errichtet am Dom iſt eine fertige Faſſade der noch
im Bau begriffenen Heinrichsburg freigelegt an anderen Plätzen
werden Tribünen für die Schulkinder aufgebaut die ſchöne
Vorderſeite des Eiſenbahn Empfangsgebäudes iſt bereits mit
Gasleitung verſehen um bei der geplanten Jllumination zu
länzen eine mächtige Kaiſerkrone in der Mitte über dem Ge
äude wird dabei nach oben den Abſchluß bilden Beſonders

das Schloß wird einen großartigen Anblick gewähren ebenſo
werden ſich das Altſtadtrathhaus und der auf dem Altſtadtmarkte
ſtehende monumentale Brunnen auszeichnen Alle Vereine und
Korporationen werden ſich an der Feſtlichkeit betheiligen und die
Väter der Stadt haben 16,000 M zur Ausſchmückung der Stadt
bewilligt Die in Beſtellung gegebenen Laubgewinde kann man
nach Kilometern berechnen Ein denkwürdiger Tag wird es für
Braunſchweig auch werden da in dieſem Jahrhundert ein deutſcher
Kaiſer die Stadt noch nicht betreten hat

Jn Finſterwalde wurde am S d früh der dortige
Rechtsanwalt Gromadzinsky vom Briefträger im Bette
als Leiche a Nach ärztlicher Feſtſtellung war ein
Schuß die Todesurſache Die Leiche war ger und die
Wunde ſpricht dafür daß das Herz getroffen ſei Auf dem Sopha
wurden zuſammengeknüpfte Schnüre gefunden Von einem Knall
im ganzen Hauſe war nichts gehört worden w weil das
zugedeckte Bett den Schall dämpfte Ueber die Gründe warum
G hätte Hand an ſich legen können iſt nichts bekannt

Der unter dem Verdachte den Mord gegen den Gaſtwirth
Fleiſcher in Dornreichenbach verübt zu häben in Lindenaut
verhaftete Menſch iſt dieſer That nicht ſchuldig befunden worden
Dogegen hat ſich herausgeſtellt daß derſelbe wegen eines anderen
Vergehens in Haft zu nehmen war

Vermiſchtes
Elektriſche Centralſtation in Frankfurt a

Aeußerem Vernehmen der Fkf Z nach hat die gemiſchte Kom

2

miſſion von Magiſtrat und Stadiverordneten in Frankfurt g M
bekannt ſein und vielleicht im Sozialdemokrat veröffentlicht die Anlage einer Centralſtation für elektriſche Beleuchtung
werden zu begutachten hat ſich nach langen und eingehenden Verhand
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derkungen für die Annahme der Offerte von Ganz Co in Budapeſt loco feſt inländiſcher 120 Pfd 444 09 o Palniſher ound Helios in Köln entſchieden welche gemeinſam die Errichtung n e c h Weſt dine Se 92,50 Kleine
Königsverg 7 Mai Weizen und Roggen unverändert per 2000Zo b 0o Gerſte unverändert Haſer ruhig per 2000 Pfdeiner einzigen Centralſtation ſür die ganze Stadt Frankfurt unter

Anwendung des Wechſelſtrom Syſtems mit Transformatoren
vorſchlagen Der Antrag unterliegt noch der Genehmigung vonMagtſtrat und Stadtverordneten

Die erſte elektriſche Kirchenorgel wird die neue
Redemptoriſten Kirche in Hernals Wien aufzuweiſen haben
n Wien beſteht bisher eine elektriſche Orgel nur im neuene eater ein Werk kleinen Umfanges erbaut von den

Gebr Rieger Die neue Orgel wird auch ein Brüderpaar bauennämli die Brüder Bräuner in Mähriſch Neuſtadt die erſt
kürzlich ein ſolches Werk auf Beſtellung des Fürſten Johann zu
Liechſtein in Oſtra aufgeſtellt haben Die wiener Orgel wird
33 auf zwei Klaviere und ein Pedal vertheilte Stimmen Zängeladen eigenen Syſtems von allergrößter Einfachheit und un

barer Funktion Röhrenpneumatik elektriſche Traktur und
mbinationen mannichfaltigſter Art endlich das Gebläſe mit

Gasmotor letzterer zugleich zum Betriebe einer Dynamo
dienend erhalten und ſo ein Werk darſtellen das in allen ſeinen
Theilen den vorgeſchrittenſten Standpunkt der Orgelbautechnik
zum Ausdrucke bringen wird

Ergreifender Patriotismus Aus Greifenberg i P
berichtet man dem B v Schreiber ds traf jüngſt einen
Trupp Chauſſeearbeiter die ihr Mittagsmahl hielten beſtehend
in trocknem Brot und Schnaps Der älteſte von den ſechzehn
ein Pole fragte alsbald Wo komm ſich KaiſerDenkmal bin
Mit Mühe verſtändigten wir uns daß es ſich um das Denkmal
Kaiſer Friedrichs handle Weiter befragt erklärte der Mann
Hab ſich auch eine Mark gegeben hab Kgun ert unter

H

meine Kamerad und 30 M zuſammengebracht Unter Kronprinz
Feldzug mitgemacht zu gute Kaiſer Wenn ſich Geld nicht reicht
werd ſich nochmal ſammeln bring ſich wieder 30 M zuſammen
Hab ſich Kaiſer Friedrich zu lieb zu gute Kaiſer kann ſich nicht
vergeſſen

Jm Alter von 125 J ſtarb vor wenigen Tagen
in Konſtantinopel der Portier der Militärſchule Gazi Huſſein
Baba Derſelbe war früher Janitſchar und ſoll ſo ziemlich alle
Kriege in die ſein Land ſeit einem Jahrhundert verwickelt war
mitgemacht haben u während des letzten ruſſiſchen Krieges
ſoll Huſſein Baba durch ſeine Tapferkeit ſich ſo ausgezeichnet
haben daß ihm der Titel Gazi der Siegreiche verliehen
wurde

Ueber die Unruhen im Gelſenkirchener Bezirk
berichtet mau vom 7 d weiter Jn Gelſenkirchen ſind am Diens
tag morgen 2 Bataillone des 57 Jnf Reg aus Weſel als Erſatz
ür die nach Wanne beorderte Compagnie des 13 e aus

ünſter eingetroffen welche compagnieweiſe auf die nächſt be
legenen Zechen und nach Schalke für die Zeche Konſolidation
vertheilt worden ſind Die ſtreikenden Bergleute verhalten ſich
ruhig Ausſchreitungen ſind heute nicht vorgekommen Es
treiken die Belegſchaften der Zechen Hibernia, Alma, Wil
elmine, Viktoria, Rhein Elbe, Schacht Barillon, Kon
olidation, Graf Bismarck, Unſer Fritz, Hannibal, General

Blumenthal, Holland, Präſident, Schlägel und Eiſen,
Ewald, König Ludwig, Elerget, Konſtantin der Große u aEine weitere Ausdehnung des Streikes iſt zweifellos Ober

präſident v Hagemeiſter aus Münſter Regierungspräſident
v Roſen aus Arnsberg und Ober und Erſte Staatsanwälte von
Hamm und Eſſen ſind hier anweſend Die Verhandlungen
wiſchen den Streikenden und den Verwaltungen der ZechenW bis jetzt noch zu keinem Reſultat geführt Viele
V len Werke müſſen wegen Mangels an Kohlen die Arbeit

einſtellen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Generalverſammlung des Gruſonwerk genehmigte die Erhöhung des

Grundkapitals um 3 Mill ſowie das Anerbieten der Berliner Handels
eſellſchaft wegen Uebernahme der neuen Aktien Dieſelben werden den altenKiliolaten zu 180 angeboten

Anhaltiſche Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei zu
Bern,burg Nach dem Geſchäftsbericht für 1888 betrug der Umſatz 60,000 M
mehr als im Vorjahre Der Rohgewinn ſtellt ſich auf 123,162 für Unkoſten
waren 34,657 für Amortiſationen 26,394 M erforderlich Von 47,696 M
Reingewinn gelangen Proz Dividende zur Vertheilung Jm neuen Jahre
iſt die Geſellſchaft gut beſchäftigt und hofft eine weitere Steigernng der Geſchäfts

ergebniſſe zu erzielen

Die Tuchfabrik Langenſalza errichtet eine eigene Kammgarn
Spinnerei

Die Generalverſammlung der Anhaltiſchen Kohlenwerke genehmigte
den Ankauf der Marienhütte Gruhl u Comp ſowie die Vermehrung des
Aktienkapitals um 2 Millionen

Das Stahlwerk Mundſcheid bei Gelſenkirchen ſoll durch berliner
Finanziers in eine Aktien Geſellſchaft umgewandelt werden

Die Verwaltung der Viktoria Speicher Geſellſchaft ſchlägt die
Ausgabe von 800,000 M neuen Aktien vor wovon ein Theil den alten Aktionären
angeboten werden ſoll

Zahlungs Einſtellungen

t u n n SNamen Wohnort Amts S SS S gericht Sei a r S
Gebr Glaubitt Bialla Bialla 27 4 15 6 23 5 29 6
A Marquardt Spezereihdlr Bulmke Gelſenkixchen 5 6 6Moritz Fergſtein Kfm Köln Köln 5 7 6 11 7
Otto Aſchmann Kfm Kallningken Ruß 30 4 17 6 20 5 7
L v Bulinski Buchhdlr
i Fa W Bulinski vorm
J Rakowicz Thorn Thorn 8 7 27 5 12 7A F Geßner Handelsm Treuen Treuen 5 6 31 5 14 6

Waagren und Produktenberichte
Getrelde

Berlin 7 Mai Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine höher Gekündigt 150 t Kündigungspreis 188
M Loco 176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 187 per dieſen
Monat per MaiJuni 187 188,50 bez per JuniJuli 187,5
189,25 188,75 bez per Juli Aug 189,50 190 bez per Aug Sept
per Sept Okt 186 186,50 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJun per Juni Juli
Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine nahe Sichten höher Gekündigt

250 t Kündigungspreis 145,75 M Loco 136 150 M nach Qualität
Lieſerungsqualität 146 ruſſ inländ per dieſen Monat
T per MaiJuni 145,,5 146,25 146 bez per Juni Juli 146,5
465,75 146,25 bez per JuliAug 147,25 146,75 147 bez per Aug Sept

T W h e bez d 9 9erſte per 10 wach Große und kleine 120 197 M Futtergerſte 122 144 M s hwacg ä 8
Hafer per 1000 kg Loco ruhig Termine ſchwach behauptet Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 141 165 M nach Qualität Lieferungs
Poli 145 pommerſcher ſchleſiſcher preußiſcher mittel bis guter 148 153

Bahn bez do feiner 154 160 ab Bahn bez ruſſiſcher 147 150
ei Wagen bez geringer 144 ab Boden bez per dieſen Monat 145 144,75a er See z Bund iAug per Aug Sept Oltln 3 Hit e s e per Sept Okt

g deburg Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186 Mr en a i alten enden 176 180 M Rauhweizen 158
2 hevaliergerſte 165 185 Le ſ r i fur 100 erf 165 185 Landgerſte

ordhauſen Mal Amtl Weizen 17,00 17,7 5168 Her We h e u 70 Roggen 16 80
etpzig 7 Mat Weizen per 1000 kg netto loco inländ 191M bez u Vr aus ländiſcher 200 212 M bey u Br e gegen e

1000 t netto locyh inländ 1656 160 M bez u Vr ausländ 152 188 t
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg nelto loco Braugerſte 160 180 e

des u Br Mahl unb Futterwaare 125 135 M bez u Br ocfer ver
U E8g netto löco inlönd 154 158 M bez u Br

Se 7 Mat Weizen loco unverändert l 100 Tonnen do
hunt und hellfarbig 175,00 do hellbunt 182,00 do ochbunt und W

Wer Juni Juli Tranſit 138,00 per Sept Hkt Tranſit 137 ,50

do per

tettin 7 Mai Weizen ruhig loco
ſarnt 183,00 do Sept Okt 183,50 Roggen

W39 145
öln 7 Mal Weizen hieſiger loco
fremder loco en Mal 14,45 per Jul

Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50
burg 7 Mal Weizen loco ruhiWer loco b ruſſiſcher feſt loco Buſhe

Roggen loco ruhig mecklenburgi93 96 fer u Gerſte m
Breslau 7 Mai Roggen per Mal 152,00 per Juni Juli 152,00 per

Sept Okt 149,00Mannheim 7 Mal Weizen per Mai 19,45 per Jull 19,65 per Nov 83e 7 er per Nov 14,79 Hafer per18,95 Roggen Mai 14,50 per Juli 14,65
Mai 14,70 per Juli 14,85 per Nov 13,20

17 en z u un i r tet gar7 57 Br en per MaiJuni r per r reiger Gd 6,85 Br per Herbſt 5,78 z6,15 Gd 6,20 Br Hafer per MaiJuni 5,8Gd 5,83 Br
Peſt 7 Mai Weizen loco feſt per

Br per Herbſt 22 Gd 7,24 Br Hafer per Herbſt 5,84 Gd 5,36 Br Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfret 128 147 do in Haarlüchacht Telegr Weizen ruhig per gepreßt 124 135 Cocostuchen 122 bis 134 Seſamkuchen 128 M
Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 126 bis 137 Rappkuchen hieſige

Paris 7 Mai nachm SchlußberichtMal 23 er Juni 238,60 r JuliAug 24,00 per Sept Dez 23,25Roggen per Mai 15 per Sept Dez 14,75 134
el e J

MaiJuni 6,82 Gd 6,84 Prei

1 Ziehung der 2 Klaſſe 180

202 413 526 61 696 796 807 67 960 75
d 762 A107 421 98 ba8 069 502 12 207 72 541 461S et ör 130 i St r 608 r g82 d 480 78 073

772 881 910 8026 81 t1ödi 261 377
781
10368 438 636 99 150 722 44 814 91 998 11019 39 261 3145 539

73 150 74 688 12033 153 267 350
150 76 822 67 985 14022 82 107 27

742 43 976 150 15139 83 228 64 70
31 63 65 127 307 56 446 300 510 27 43 54 690 712 872 17007 37et 7 22 428 572 76 622 87 703 150 48 18052 419 27 552 656 76

703 945 19006 7 154 80 347 65 424 70 578 750 840 a
20314 430 300 66 779 968 200 71 21053 93 369 93 477 515 29

87 708 827 51 911 22009 150 163
23052 195 333 54 509 26 641 707 803
325 419 79 150 644 57 150 824 25017 150 35 167 76 227 300 325
60 435 501 86 670 86 93 790 814 75 8
535 644 45 63 897 27101l 52 350 57
362 73 581 98 150 766 908 58 29054 349 422 693 763 65 982 83 94

30286 442 58 63 526 41 659 69
69 655 817 932 32072 213 28 89 737 68 885 33305 424 28 524 688
719 35 992 34064 178 150 238 350 52 453 520 50 648 67 69 818 42
61 921 35597 611 27 711 35 815 18
653 786 93 847 37213 90 635 95 819 38057 198 310 450 588 300
639 719 150 77 819 40 39000 15 20

49008 150 116 230 359 77 754 923 96 41105 10 384 428 583 601
6 52 66 75 720 892 42071 174 301 55 812 49 43071 86 347 447 66
603 63 739 58 72 820 45 988 44105
70 1300 735 93 227 32 51 45013 73 123 26 43 273 362 II50 731 72
923 46077 144 206 77 474 97 770 905 45 47011 88 303 79 81 97 432
521 603 844 58 85 48004 14 103 244 45 49 344 702 86 837 56 63
49225 317 435 150 49 70 686 744 58 807 51 906 78 84

50003 93 232 399 448 97 683 702 867 51018 125 353 88 417 45
692 667 96 150 701 24 61 888 946 77 52011 22 240 350 87 497 641
738 826 66 907 82 53315 78 84 I50
224 33 68 502 48 697 150 820 67 72
87 432 99 542 641 89 790 842 931 56131 55 62 94 150 438 41 91
36 737 86 817 55 70 150 26 921 57020 27 34 42 180 243 333 404 40
637 51 69 619 714 58 66 902 36 58006 13 68 107 248 61 302 442 654
923 53 59034 94 206 16 22 383 432

60007 91 210 432 559 769 838 917 61006 189 230 150 470 532

Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 Mai 1889 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
11 270 325 27 66 88 493 150 97 150 690 878 99 923 60 1171 91

2510 782 828 33 81 972 3017

60 66 77 890 9043 144 320 72

660 893 94 983 13202 68 403
284 329 35 150 464 501 69 657
318 66 70 98 464 540 601 800 63

237 61 68 430 52 522 677 91 864
66 907 24002 8 96 181 82 85

8 926 72 28145 341 98 445 58
598 725 834 44 921 28173 99

724 74 88 980 31019 61 501 17

79 900 8 10 36135 85 414 592

222 472 561 601 728 40 983 93

15 57 267 318 99 462 67 544 650

422 37 863 952 200 97 54001
988 55084 140 74 212 19 69 374

83 87 726 62 80 85
610 11 78 62053 132 411 558 610 11 74 813 28 901 63055 175 393 99
487 704 28 987 64138 234 366 414 22 629 770 954 65009 37 61 137301 601 67 1200 937 66137 636 150
641 750 56 808 42 68056 116 55 268 446 56 619 21 66 751 150 822
970 69009 38 150 230 42 421 624 853 900

7 200 223 383 461 52470097 18
173 75 99 364 478 635 777 81 835 996 72079 104 30 57 209 372 438
729 869 73008 123 28 44 215 18 73
24211 16 200 385 75014 165 89 248 467 560 66 73 628 47 55 889
26102 208 64 320 28 89 429 569 670 906 83 77178 236 310 428 610
79 799 841 78058 146 53 54 91 822
61 75 79092 500 53 625 701

80059 335 462 608 700 26 38 150 80 81 90 847 81053 90 148
68 94 259 334 51 531 66 638 63 74 724 59 837 78 916 82121 26 54 87

930 33 91 83143 98 235 69 72
s33 831 84102 258 307 47 413 55 533 62 635 76 721 852 71 995 300
85019 44 201 66 440 501 61 73 663 846 48 913 86071 82 210 318 19
59 410 502 77 612 84 708 13 800 87902 87 193 336 150 76 496 150
544 64 75 6659 63 937 73 s s8103 234 48 352 60 403 21 45 560 150
6567 771 900 49 89191 247 487 91 585 88 610 76 721

2099 45 392 474 539 78 613 17 835 54

90010 89 114 16 224 89 3650 87 480 5
a 85 886 478 89 637 93 716 891 968 74 92076 79 105 257 68 69 331

1 Ziehung der 2 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 Mai 1889 Nachmittags

Rur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
306 17 645 46 744 800 200 928

55 2030 180 315 46 525 68 794 916
720 866 4048 54 75 121 217 49 413 644 46 755 94 887 200 5060 170
854 630 745 150 984 6358 484 535 834 44 7018 234 38 53 79 417 52
811 34 927 8277 78 353 94 439 17 548 66 72 651 731 894 9071 447300 91 641 52 740

10029 78 216 473 762 98 803 200 7 10 932 11072 258 59 475
553 661 1500 731 150 84 857 12
13054 76 82 96 176 269 311 469 534 676 912 35 150 93 94 14001
215 954 15074 117 210 33 348 549 90 724 37 847 78 16051 1501 286
421 770 952 84 17149 299 353 400 24 85 594 809 949 18038 192 521
549 662 723 818 51 77 991 19060 196 221 51 91 447 49 502 27 12 94

98 782 1500 887 200
29011 424 523 693 733 836 74 21021 150 154 88 91 200 384 487

661 658 846 52 991 220014 55 110 30 59 89 248 450 528 672 300 88
727,831 87 972 23006 70 93 141 302 436 629 52 96 759 857 950 24144
s5 70 252 373 554 88 98 631 714 34 974 1501 77 25014 184 271 432
58 65 683 753 75 78 956 95 26100 93 248 74 86 574 453 659 68 711
30 830 350 27151 90 150 360 426 84 150 582 803 42 52 938 28038
93 204 74 445 509 711 75 871 81 943 29100 30 48 222 361 401 834 86 934

30011 32 86 130 311 50 431 150
r 44 441 97 661 725 821 980

621 96 778 957 76 33100 82 336 95 523 626 53 727 918
19 308 457 555 662 775 96 948

766 812 36010 56 176 203 48 458 85 710 91 37166 299 393 559
150 604 63 150 90 842 55 901 99
47 59 516 767 870 39173 278 326 59 587 816

40278 318 44 500 75 506 675 82
42173 27 228 631 34 701 962 43020 208 307 477 517 32 729 65 97

27071 198 210 41 436 40 88 556 641 914 37 48130 75 209 308 431 60
92 595 918 46068 10

86 513 634 766 824 939 49067 167a 67 v50158 237 362 96 427 88 662 82 723 51003 187 91 150 98 150
354 541 606 728 953 150 52213 345 79 88 739 531
438 505 150 653 701 865 54003 46 777 825 55112 52 205 33 56 74
311 90 401 2 21 64 509 11 200 62 84
659 776 83 850 940 57183 90 281 317 22 40 61 150 A1lI 87 521 60
644 70 753 61 843 55 94 930 58079 279 390 627 97 726 819 965
59091 108 279 308 649 801 977

60073 128 66 96 257 150 74 426 500 1650 19 701 986 61301 12463 76 86 610 91 100 28 47 e So e
82 889 63048 64 93 375 82 82608 68

448 699 815 29 929 71 68521 261
69514 72 79 81 750 70 832 76 991

70254 13000 61 390 453 530 59 623 754 71016 202 7 527 49 89
839 949 72008 76 172 75 89 150 235 92 570 95 887 927 78098 156

514 649 63 753 820 986 74023 41 150 76 83 87 1500 138 52 88
32,70 388 419 28 30 542 616 75 87 907 75222 55 997 644 681 97

50

831 984 726427 32 660 97 723 901 23
562 75 904 74 78033 35 44 203 4 311

h n h e e e n o e 07 2 74 739 13001 259 e 42 79 823 67 62 7s1021 51 i06 60 211 90 88 18 18 i 601 60 932 69 Je
621 83 713 863 916 47 83215 977 466 520 608 762 n

958 169 99 249 323 56 84 1650 653 842
500 40 973 86030 38 78 98 296 461 689 611 46 842 999 300 82031
249 253 434 8599 88031 1041 276 826 432 520 z7 765 832 9789109 27 287 8334 77 44d 767 825 d 8 du v o c ws 86

14 01005 35 159i 308 18 87 482 617 721 71 84 92046 800 88 277 444 70 506857 705 7 70 823 945 70 98189 440 6 n 29 e 870 8 12
90000 23 41 226 339 464 645 1

G4107 385 466 69 659 776 804 80 61

7

745 93 816 74 941 91 96 65002 237 483 610 21 49 60 79 750
66056 458 584 683 701 18 22 44 47 899 983 4

67 989 67161 63 71 81 352 454

39 718 61 920 150 71027 57

329 781 861 82 97 901 16 28 61

66 83 507 616 713 35 839 98 959

93 682 725 987 91020 60 90

Paris 7 Mak abends Telegr Weizen ruhig per Mal 23per Ja 2350 per Jnli Aug 23,90 per La 32
de ſagen Ten a cer ſtetgend te ſchwacht nen J J per Mai per Nov 1
Roggen per Mat 1 113 per179 182 do ver Mai Petersburg 7 Mai Weizen loco 11 C Roggen loco 6,50

T 148,50 do per Sept Ot e n pool 7 Mai Weizen d niedrigeraiJuni 1 Okt 143,50 Pomm er loco Liverpool 7 Mai Welzenſ NalJn h W vaf New York 6 Mai Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten S
K 3 mr n loco on 73 Pente en Häfen x ehe e 11,00ai 19,40 per Juli 19,75 per Nov 18,75 Roggen hieſiger loco do na rankreich do nach anderen Häfen ontinents 8000 doc ehe de i 14,75 e Kors 14,75 von Kalifornien und Oregon nach 50,000 do nach anderer

Häſen des Kontinents Qrtsholſteiniſcher loco 155 17b New Yort 6 Mai Telegr Viſible Suply an Weizen 2,271,000

per Mai 83 per Juni 84 per

entwickeln da Abgeber ſich fortgeſetzt ſehr reſervirt zeigen und zu gegenwärtigen

365 423 70 585 633 144465 70 81 614 76 86 799 823 974 147 i

elegr Weigen ſchwach Roggen

ls

New York 6 Mat Telegr Rother Winterweizen loco 8 Weigee Se 88 UlewYort 7 Mal Telegr Anfangsnottrungen Weizen per M

Oelkuchen Leinen
Hamburg 4 Mai Oelkuchen Bericht von Cölle u Gliemaun
ſe für Lokowaare bleiben bei verhältnißmäßig befriedigendem Abzug nach
Inlande behauptet für ſpätere Lieferung konnte ſich das Geſchäft nicht

ſen keine Abſchlüſſe mehr machen wollen

Palmkuchen 107 Leinkuchen 153 M per 1000 Kilo ab hier

nene ne
57,406 19 65 501 4 670 711 808 22 76 907 22 1200 72 93294 8321 63
460 594 63514 94078 159 650 99 731 886 9241 951241 63 349 488 90 550
607 46 49 60 81 87 760 805 22 200 89 98 951 60 75 89 90011 407
s 673 780 97026 141 296 376 430 580 95 608 748 150 813 98
9804i 304 86 416 519 605 46 99040 71 96 406 870 81

1060083 85 217 811 Ai2 24 d 75 90 663 715 8241 83 909 64 10393
48,55 2i8 72 500 88 673 900 60 102054 102 225 86 435 558 626 78
812 1031i41 231 42 61 375 568 660 88 916 101010 55 86 131 41
310 96 436 515 39 48 50 805 105043 80 97 268 150 338 2001 92 4
99 150 636 607 56 776 801 57 930 106221 47 384 439 59 74 738
107161 296 696 737 878 903 108145 248 86 355 706 79 809 14 7e
109050 96 315 473 653 61 700 65 831 910 83 J

110001 48 122 249 347 61 479 81 576 741 826 56 111053 77 10
81 200 257 63 71 97 316 506 611 761 848 935 87 112061 103 261 571
458 99 501 22 663 862 944 113190 322 526 87 648 808 114631 101
208 12 60 4652 525 70 98 709 10 63 900 15 50 11014 116 26 52 22
82 150 360 58 30 1501 91 435 56 522 646 735 43 865 85 922 25 68
1166003 166 76 427 516 78 704 33 802 38 117062 65 80 156 172 65
65 728 870 99 955 118049 231 551 88 646 779 838 935 11 59 99 11902
120 36 51 243 72 327 56 150 58 600 913 99

120091 108 86 95 280 315 418 756 98 892 121016 51 220 150
341 438 558 635 63 725 30 93 897 939 81 122 01 12 242 55 301 25 4
401 65 551 633 52 74 701 830 909 21 38 123038 113 60 87 99 119 531
765 893 942 48 124008 193 227 316 72 441 937 630 48 64 722 38 865
80 935 80 125165 703 33 74 994 126072 261 70 327 962 785 1150
825 931 50 127081 153 569 83 662 808 60 128077 104 470 620 759
75 129681 614 739 872 951 150 85

130031 409 551 63 94 630 793 131068 74 125 27 200 282 338
1150 683 90 899 950 122144 274 311 92 431 51 97 6541 133171 222
70 91 331 34 709 893 134083 278 318 656 68 729 135060 150 76 95
217 70 309 413 20 90 653 136618 333 545 626 40 818 2001 137015
54 92 489 547 1501 626 93 138103 11 58 305 41 513 621 704 545 89
908 17 21 71 139078 97 246 84 348 97 472 777 870

146036 300 177 300 38 409 44 65 528 73 601 58 77 150 801
141008 87 173 249 68 69 97 519 71 200 93 781 150 933 80 142051
98 192 210 45 150 92 368 69 97 442 92 617 753 884 150 916 14311

150 51 106 72 403 46 514 28 54 686 98 146163 98 285 362 505 615
150j 507 920 26 147011 3001 13 83 102 35 258 97 150 336 13001 600
28 82 773 865 939 148595 215 530 734 57 68 838 149021 229 68507 651 791 959 7 J150227 42 70 364 150 414 26 744 804 86 151074 179 86 327 403
49 621 758 152035 79 266 98 304 30 37 54 555 655 78 903 158015
138 15606 231 39 648 56 923 154054 276 376 425 841 528 46 751 58
847 85 155055 160 262 30 350 455 548 57 76 675 709 4 66 939 19 93
156129 32 227 304 75 98 431 685 776 901 157016 124 250 604 1501
738 889 92 945 158016 48 185 225 326 56 88 460 534 742 903 75 86
159197 252 77 389 591 633 906 57

160168 766 803 38 923 161042 105 34 285 565 602 36 731 968
162135 368 963 163030 45 88 94 302 34 87 91 548 747 838 16 2110
65 W 216 304 35 770 802 165053 96 113 15 315 667 78 952 166071
91 299 531 66 646 53 88 719 819 87 90 901 59 167120 47 76 78 322
23 496 618 725 817 168079 268 309 38 415 86 98 731 300 806 8 81
954 78 160 169309 50 539 r160 67 627 75 822 41

170010 83 167 256 300 82 429 559 96 693 171290 335 49 548
740 933 172442 49 552 92 937 4186 173249 61 86 508 35 40 68 605
7 818 20 174030 144 222 28 456 63 501 81 1501 708 60 841 93 940 88
175004 42 196 150 321 563 655 741 53 918 21 176 01 16 81 151 75
307 87 401 1501 28 1501 68 545 87 672 719 33 930 177027 71 83 203
56 322 401 24 31 573 645 727 49 830 72 178034 189 214 61 312 180
411 12 562 801 17 179168 452 535 631 743 57 814 80 87 931

1809014 139 310 28 40 86 87 814 181035 85 148 201 35 328 30 446
55 93 551 786 200 182125 85 276 313 27 57 424 82 542 611 1200
39 80 150 765 838 909 94 18318 187 98 300 368 699 751 842 66
983 1501 1846068 20 82 121 300 94 277 314 488 543 69 741 90 623
85 86 743 919 87 185027 65 105 76 229 49 403 75 616 750 61 912
186202 40 61 64 71 92 450 571 601 942 55 187000 5 40 179 249 308
42 577 892 969 73 80 160 188079 97 408 63 625 66 70 91 708 53

1376 618 37 300 50 64 824 907
3154 300 340 80 432 511 37 58

011 200 31 182 364 467 585 644

36 521 22 653 91 746 853 955
87 200 32021 174 231 651 529

81 87 35015 116 506 34 70 671

38144 52 72 96 269 87 388 99

41004 19 85 327 522 77 692 968

70 484 150 94 660 95 682 844

90 260 338

913 24 56154 238 344 47 90

908 55 62015 24 258 402 617
804 937 64038 88 310 437 509

67007 47 202 38
324 520 74 672 764 826 28 930

88 77360 96 417 47 7109 62
5 471 605 27 63 75 77 781 813

959 67 160 88169 79 93 300

150 835 54 69 963 180265 384 469 569 709 66 875

326 46 96074 256 84 98 364 424 625 707 831 63 904 95 97008 5
233 317 456 80 567 603 13 888 930 96 98001 34 44 126 75 82 202 6
474 85 515 694 707 13 804 59 95 1501 99144 88 201 509 731 933

1009153 94 208 389 492 602 98 706 87 848 101012 97 203 376 439
29 22 537 66 686 882 87 150 925 102052 91 182 307 16 31 445 74
606 75 88 93 768 87 828 66 103164 74 88 260 488 570 718 200 800
978 83 104355 678 784 809 45 905 1605211 321 189 585 897 89
249 106017 80 172 234 429 693 760 150 99 851 88 969 107016 12
217 50 308 434 673 758 831 956 58 68 108012 319 150 633 38 59
742 67 77 874 99 905 109116 236 71 93 393 412 21 502 8 75 78 1650
628 839 67 987

119016 309 53 86 411 595 97 713 80 882 904 111067 70 129 32
221 326 150 442 557 938 99 112334 482 85 628 62 81 711 39 830 57
251 113024 187 209 436 603 769 91 925 114264 362 591 655 150
71 740 75 115001 175 203 324 69 439 47 856 80 986 116028 188 201
88,606 95 816 84 91 918 117185 289 305 13 435 65 150 500 45 655 765
905 18 75 118004 68 77 79 150 151 53 309 29 85 463 681 83 827 989
119060 174 430 32 45 697 200 739 867 992

120381 597 674 721 90 822 33 121041 88 237 74 300 379 406
54 602 724 74 150 84 300 978 122132 41 61 200 26 70 410 41 814
123224 318 423 598 685 733 42 79 839 1240441 413 547 80 92 693
795 835 72 73 99 922 27 125028 85 100 321 150 38 82 405 75 570
817 37 96 807 13 126053 145 54 86 301 47 413 511 88 870 90 927 88
4127096 151 252 420 581 673 795 917 25 76 128222 301 93 548 637
756 35 58 129031 110 16 245 428 513 1300 72 622 68 757 802

130157 229 65 97 200 387 200 427 604 16 70 791 891 964 131022
110 79 436 89 738 857 903 15 132036 352 76 709 69 93 876 960 89
133063 117 458 530 57 734 64 923 134124 35 376 135028 81 14

2 4 72 66 9 25 139122 268 1
35 897 911 81 141183 405 570 92318 99 490 612 27 713 823 917 143071 145 60 221 458 63

87 823 51 97 144019 26 241 47 94 300 340 88 456 578 615 150 741
79 891 361 87 145020 192 344 456 661 801 11 146109 370 509 47
612 44 94 716 93 836 909 147015 111 150 35 76 200 20 68
77 521 200 81 84 937 72 74 89 148144 275 301 472 522 833 34 9
69 149088 120 26 297 308 11 48 443 586 789

150144 83 283 300 334 455 540 60 150 662 752 868 910 41 47
151189 215 369 435 585 719 62 82 826 940 152044 80 147 4
439 503 68 616 24 68 732 817 31 150 91 904 83 200 153 316 150
83 494 520 57 680 704 98 934 35 200 154268 97 579 67
155046 149 65 218 19 38 82 376 494 512 623 71 758 845 908 25 15
52 79 146 150 53 272 531 61 654 786 890 993 157025 65 81 83 85
215 26 75 328 418 87 554 609 717 94 949 158044 101 260 77 315
150 68 546 66 616 69 858 901 83 159011 58 200 497 652 738 802

160011 111 248 370 84 607 14 86 722 845 973 84 161028 30 2 0
65 424 150 688 734 801 67 162703 20 841 906 560 70 72 163191
381 82 492 565 636 770 837 63 948 164178 305 9 32 498 8

t 95 s

165139 81 248 304 461 697 746 63 76 847 77 902,7 186028
212 85 309 70 451 65 520 41 620 764 167062 67 70 180 84 652
854 168015 76 91 269 70 317 150 627 83 86 825 959 16
338 150 74 487 541 681 98 908

170096 162 268 881 446 79 504 790 849 926 81 171247 5785 815 74 93 450 60 82 620 707 04 859 170 77 I e
S 95 o 781 974 178010 63 77 125 b 70 216 70 81 318 e66 551 8i 648 54 701 876 909 17 4009 s 640 677
175005 103 59 238 59 395 450 92 95 5014 696 792 85
219 369 434 661 89 99 730 200 858 65 909 1
49 75 305 505 32 614 877 967 96 178003 30
405 40 300 672 747 68 906 179014 98 105 214 44

86 931

c

s e s

96 150 695 793 809 959
180188 89 242 388 93 524 86 605 842

86 314 641 412 563 701 182017 45 78 196 226 489
188054 131 57 74 249 371 441 79 524 84 755 150 938 9392 442 54 513 89 725 837 47 920 95 185006 89 b 330 515 648 76
80 82 878 919 29 186228 349 617 614 778 959 187015 69 184
325 35 549 91 857 93 94 188111 88 285 98 3889 98
200 96 831 52 912 47 73 189053 165 319 a

96333 150 68 652 871 85 160 83 160 64 816
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Nachpr

März
März Mai
AprilApril Mai
Mai

e 21,65 70 bez

Granunlirter Zucker

Kornz Rend 92
8890
75

Tendenz am 7 Mai
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

Zuger
Magdeburger Börlez

t I Preiſe für greifbare Waare
4 A Mit Verbrauchsſteuere 6 Mai Maie 7n raffinem Rafſinade II 36,25 36 25d l 35,25 35,25

7 n neKry llzucker II a MMe aſſe Ia

Melaſſe IIa xTendenz am r StillB Ohne Verbrauchsſteuer

6 Mai 7 Maip M e b eh MS

28 25 x80 3020,00 e 80 19,50 22,80We end

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Wehurg

uni
Juli

uni Jult
kt DNov Se

b frei an Bord Hamburg
Sept 18,60 Br 18,50 G

uni 21,70 bez 21,75 Br u G
mi Juliuli n 21 s 6G 21,85 Br

7 be 21,80 B u G
g 21,85 90 b 21,85 Br 21,80 G

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg

Baſis 882
v Hamburg

Baſis 88 Rendement

7 Mai
Rendemeunti 21,3717, per Auguſt 21,42 per Okt 53

Jul a 7 g Na eporte rfrei an

Okt 15,45 bz i5 35 15,30 G
Okt Dez 14 e7i bez
Nov Dez 14 42 bez u Br 14,30 GTendenz Stetig

Bord

2135 peri Aug 21,37/, per Okt 15,30 Unregelmäßig

Parisweißer Zucer weichend
per Juli Aug 52 o per Okt Jan

Mai Telegr 96 Javazucker 23 ruhig RübenrohLondon

Nr 3 per 1

ProduktHamnb urd h per Mai 21,35 per
uhdiibegrohzucer I Produkt

frei au Bord Hamburg per Mat 21,85 per Jult
7 Mai e Siedzuger 880 weichend loco 48,50 à 49,90

00 kg per Mat 52,30 per Juni 52,50
40,25

zucker 21 ihn Centrifugal Cuba 22
London

s

Antwerpen
New Yort

amburg
amburg 7so per 77t 88 per

HamburgI agberage Santos per Mai s6i
i 18680 S Ruhig

Amſterdam
eriegler Comp

Dur ſchnittspreis ML 7 Mai
7 Mai

Stettin
2

7 Mai
Kaffee in

6 Matk

Mai Spätere Meldung Javazucder

Sofort 51,50 Fres per Juni 52,00 Fres
JuliAug 52,00 Okt Dez 35,00 Fres

Rübenrohzucker

Mai Telegr 5 Zucker Fair refining Muscovados 62,

Kaffee

7 Mai

per

7 Mai Java Kaffee
Vorm 10 Uhr

Loco 11,10
Petroleum behauptet

S Aug W S Gd

Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
Mat vorm 11 Uhr Good average Santoes per Mai

891/, per Mat 1890 897 Mai nachm 3 Uhr 30 M Schiußderichh Kaffee good

per Dez 89 per März
ordinary 52

Telegramm von Peimann
NewYork ſchloß mit 5 Points

11,000 ad Recettes für 2 Tage Santos 9000 Sack Recettes für geſtern

Ru

Sept 88

hig

Hauſſe

Sävre Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santbs per Mai 106,00 per Sept
108,00 per Dez 109,00 Ruhig

New York Mai Felegr Fair Rio 182 RioNr 7 on ordinary per Juni 17,02 per Aug 17,27

Petroleum
e Berlin 7 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

p 100 mit Faß in Poſten von 100 Citr Termine Gekündigtg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat M

Paris
Petersburg

Brothers 7,50

per Mai 52,50 per Juni
7 Mai abends

Juni 53,75 per Juli u 54,50 per Sept Dez
Telegr Talg loco 45,00 per Aug 44,50

Telegr
MaiNew York s Mai

53,00 per Juli Aug 54,00 per Sept Dez 55,25
Telegr Rüböl ruhig per Mai 53,25 per

55,75

Schmalz loco 7,20 do KRohe

Kirchliche Auzeigen
Von n en den 11 Mai abends bis Mittwoch den 15

einſchließlich iſt ein katholiſcher polniſcher Geiſtlicher hier
um die Katholiken dieſer Sprache zu paſtoriren
Arbeitgeber und Vorgeſetzten
werden deshalb höflichſt erſucht an einem oder anderem der gen
Tage dieſen ihren Leuten die
zur Kirche gehen können

Standard wijte loco 6,50 Halle den 8 Mai 1889

Die Herrenvelche ſolche in Dienſten haben

Möglichkeit zu gewähren daß ſie

Das katholiſche Pfarramt

a r

60 Stiick

Nordhauſen

c

7 Mat

e i S
Hammelfle

liner 5 Mai Schlußber Petroleum feſt aber ruhig Standard Eabriger Börſe vom J Mai m

t g Kal Sächſ SächAutwerpen 7 ar d Schlußbericht Raffinirtes J 103,50weil e n g 16 Br per Juni 16 z um 160 8 i v 500 an9 41 c 1New r z Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt do e o 4 v doEm 1in New Yo e 6,75 ohes Petroleum in New go Staatsanl 1855 100 98,00 G 4 L Stadtobilss4

t za e e e S e do 1847 00 101 900 do 1876 o
Plpe line certiſikates S e 4 do 67 ab5 500 105,20 G 3 do do 65000 108

Spiritus a Landrentenbr 500 100,50 GBerlin 7 Mal Amtlich Spiritus per 100 à 10090 10,000 I DHw Eiſenb St alt Divnach Trolles loco mit za verſteuerter Termine Gekündigt l ge u Zet 210,00 6 7 Lelpz Baubank 138,00
Kündigungspreis M Durchſchniltspreis ber dieſen Monat Sie n i e 460 00 10 do Bierbr z RendSpiritus mit 50 M Verdrauchsabgabe ohne Faß Behauptet Getündigi e Wein v ſiar80 nitz v Riebed u Co 195,00 G
10,000 I Kündigungspreis 54,10 M Loco ohne Faß 65,1 Loco mit z n hteh un i 12 Lpz Kammgarnſp 245 00
Faß per dieſen Monat und per MaiJuni 54 bez per Juni Juli 54,3 s rig rad g i e 9 To Malzf Schteudd r JuliAug 54,7 bez per Aug Eept 55,2 t per Sept Okt 7 Dux Vodenboch 3 fo Mansfelder Liten 62500

Spicins mit 70 M Verhrauchsabgabe Behauptet di 2a0bo 20 ergt W
Kündigungspreis 34,50 M Loco ohne daß 35,3 a mit Faß loco Eifenb St P A Solbrig 106,75 Pper dieſen Monat und z War Junt 34,4 234,5 bez der JuniJuli 87 AltenburgZei 179,00 g Sächſ Maſch Fabr
r a e W 36,1 35,2 bez per Aug Sept 35,5 35,6 P Dux e 2489 Hartmann ab 190,50 G

er Se ez o o SächſMagdeburg 7 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß 4 15 e z 317,00 G55,50 55,90 M bei 50 36,20 bei 70 M h Vank n Kred g r u 188
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft A 8 Stamm Pr 158,50Magdeburg 7 Mal Hermann Walther Kartoffeiſpiritus ſtill 10 Allg D Fs 12900 t u h r i 172Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M werde 2entgee 55,50 55 90 M 9 Dresdener Ban 159,60 u do St prior 172,00

desgl bet 70 M Verbrauchsa bgabe 36,20 M Ab Spelcher unter freier Vor o Geraer Bant Krdtb 117,90 3 8elber Par u S Att 95,50

haltung der Gebinde ohne Nachfrage l l u er er do Oblig 100 25Letpzig 7 Mal Spiritus per 10,000 10/ ohne Faß mit 50 M Ver St Gothaer Privatbank 117,00 6 Weſteregein Partbrauchsabgabe 55,30 M nominell mit 70 M do 35,60 M nominell 6 Leipziger Bank 143,50 a 105,00
Danz 86 7 Mai Per 10 000 I loco tontingentirter 54 50 nichtkontin v kö Vere 1 62 hen Glauzig 12075

gentirter 3 t 12 6 zZugckerrafſinerie Halle 144,00 bz0Königsberg 7 Mat 100 1 1000 loco 56,75 per April 56,75 9 Weimar Vank abgſt 104,00per de L n r t Wo n de Ä 4 Zwickauer 08,90 oſ Ausl Eif Obl
Poſen 7 a piritus loco ohne Fa r 5 o do r s33,50 T 70er und darüber do per April Söer do per April 70et n ß bin z n 2
Flau tamm Prior 4 do do Gold 103 30 6Stetttn Mat Splkritus matt loco ohne Faß mit 50 M u Che MKonſumſteuer su 6h mit 70 M Konſumſteuer 34,80 per MaiJuni mit 70 M 8 er re 123,10 G 7 u a p 3135

Konſumſtener 34,30 per Ang Sept mit 70 M Konſumſiener 35,50 10 e 144,00 G 5 d T 1872 91/90
2,25Oelſgaten Oele Fettwaaren 0 h i den e g Dre Vvodegeach 3738

Berlin 7 Mat Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 0 D W M Sonderm 5 do Em 11871 91,50 Gſeſt Setündigt 500 Ctr Kündigungspreis 52,40 M Loco ohne Faß u Stier Vorz A 72,00 bzG 5 do do 1874 109,75
per dieſen Monat und per MaiJuni 52,3 52,6 bez per Juni Juli Geraer Jite u W 103 90 4 GrazKöſlacher 8788
per Sept Okt 51,4 51,7 51,3 bed per Okt Nov Dez ej 10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,25 G
aus gipöis 7 Mai Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 64,00 M Br 5 ca gnaßenB e e 2

S 34 rag Du oh S h tin 7 Mai Rüböl ruhig per Mai Juni 53,00 per Sept er 2 7 W 10005 Körbisd Zuckerfabr 120,00 Turuge 90,50Ha W 7 Mai Rüböl unverzollt matt loco 54,50 en 4 J T
z gen Mai Telegr Rübol loco 58,00 per Mat 56,20 per Okt Butter Eier gleiſch
52

Breslau 7 Mai Rübdl per Mai 56,50 per MaiJuni Berlin Mat ol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Parts 7 Mai nachm Schlußbericht Telegr Rüböl leſt Banchſleſch so 20 Schie neſehe Poer 55 Male doh 60 Hammel
fleiſch 0,80 1,40 Buiter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 4,60 M per

Nindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauch
1,00 1,20 Schweineſleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 9 80 0,90
1,00 Speck geräuch 1,40 1 50 Butter 2,00 Eßbutter 2,20 2 40 per
kg Eier 0,80 0,85 M Käſe 2,50 M per 60 Stüg

der

zu W ten
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Nervoſität

bedarf ein Nervenmittel
33 Apothek Potaold r

Cinchona Tablette cwelche Migräne nervi öſen Zahnsehmerz Kopfschmerz jeder
Art auch nach Genuß geiſtiger Getränke verhüten und
beſeitigen Abſpann ing u Uebermüdung ſofort behebenHöchſt wirkſam datet unſchädlich wohlſchmeckend und
billig bieten ſie Hilfe in handkich ſter Form überall

Nervenplützchen

mitzuführen Theater Conrert Heſeüiſchaften Keiſen Fußparthien un auffällig
Sie zu 1 ſind in allen Apotheken l 23

e J c S e eT c h S r

ſt

Auſſig Teplitz 171 456,50 G Preuß Ved Kred J 6 en o CTharkowAzow 5 1091,25 bz Chemiſche Fabriken
Berliner Börſ Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 6 123,75 bz do Ctr Bod 50 o 88 151/00 b Jwangor Dombrowo 4 98 20 b Heinrichshall 6 1122,25 G

erliner Borſe Argentiniſche Anleihe 5 686,80 63 do Weſtbahn 7 141 10 bz do Hyp Akt Band 6 125,50 dzG Große Ruſſiſche 3 758,50 G Leopoldshall 5 130,60 bz
7 Mai do An 9320 b36 Buſchtiehrader Bahn 6 154,60 bzG do Hyp Vſ G 25 7 113,25 G Kursk Kiew 4 25 bzG Schering 18 305,00 GBuenos Air 6 äid Al 5 97 o b Dux Boden bach 7/2199,40 G do Seihhaus O 279,00 bzG Mosco Kurst Prior 4 87,90bzG Staßfurter 8 S 90 bzPren ßiſche und 7 Fonds e es Go 5 9740 s Farl Ludwigsb u e G pro5 n es 5 M n a t Da ger Oelmühle 12 175,50 bz6

108,00 bzG Eomtiſche Anleiße 55 Gotthardbah n 5 z Roſtocker Ban 27 21 z o Smolen 190,9 o do St Pr 10 154,40 bn 24 Sanrriſche Ameihe l Srazgöſiach öt/ 113,00 638 NRuſſiſche Bant f a net 5 19095 Zeutſhe Lent Gas 10 aPret i konſ et Anl 106,90 B innländer geje e b Jtal S eineeröahn b l en W t s G n gen Wo s Salinen 4 e t2 105 r ul 4 JwangorodDombr 25 bzG Vereinsbank Ber n 50 b jäſan Kozlow 93,70 bzG Eilenburger Kattun 4 6,00 bgen e h et Sinl 3 5373 PaſchauOderberg 4 60740 b Warſchau Diskontobant 7 792903 Schiga Joanowo 5 100006 n Zuckerfabrit 62 120 75 c
StaatsPr Anl 1855 3 175,00 bz duitne Stadt A Zr 98256 Kronpr S gar 42 88,60 bzG e wnp 0 1106,00 bzG Südweſthahn 4 b Greppiner Werke 106,10 doI Sarmer Siadt Anleihe 31/ 101,60 b gen en 86236 FurskKiew 5 Weſtſäliſche Bank 5 115,00 B Tranuskautaſiſche 3 74,90 b Gummifabr Fonrobert 22 103,25 b
Berl Stadt I ation 4 1103,20 b wenige nete 3 s 6 6 e Wiener Bankverein 5 h r 7 5 Voigt Winde 5 1140,60 C

m in 102 LüttichSimburg 1 9 Warſchau Wien IV 80 bz o Vol e St 5 108,00 be e e e n e n ne en t embur 95 40 b o gehe n z Zarskoe Selo 10 bzG Kaiſerhof conv 3 110,00b95 dann ger a a 8 Oeſtarreich Auru es en 8 Lit B 3 t Eiſenbahn Obligationen e
inzer Stadt 50 o Staatsbahn /2105,50 bz KaſchinenfabrikenS e a der Bri S eger gebe 12280 RaabHedenburg i 87,70 b n h Vexgwerte wie Anhalt Maſchinen 5 109,90 bzBS tche Staatsrente 96,75 G v T Keichend Pardubi Z 72 40 b d tenb So AachenHöngen conv O 34,90bz Breslau Linke 9 18150 Gdo EStaatsanleihel 4 105,50 G Po ugieſiſche 5 270 b NRuſſiſche Gr s 83,50b5 do do I Anhalter Kohlenwerke 10 180,00 z Chemnitzer än 12 1906

c Weſipreuß Prov Anl Römiſ v er a 27 c do Sdeſöehn 5 8850 b do do Rordbahn 4 103,80 VBraunſchw Kohlenwerke 0 68,50 bzG Freund conv 9 22700m Provinzial dinme Et Rente 82,80 638 S Schriser Central 5 136,80 G WBerlin Anhalt Ia G 4 10380 G do do St Pr 94,50 bzG GruſonWerke 12 313,80 bzLand haſtt Centrat 4 104 o ſumäniſche ente s 1107,80 b do ünion 109,25 b 08,80 Honnersmarchhütte 3 78,50 V Halleſche 16 317,006S Landſchaſ d fund 5 108,66 B Supsſt Lombardi ſch r 5020 b Berlin Görlitz B 4 Dortm Bergb Lt al 0 227 Harkort Bn do do S 103,00 G amort 5 9780 b d e e 5 s rot 60 Berlin Hamburg III 4 103,90bz Sortuin 823 o 9710 e ort Brüchen 4u/ s 50 b zG
uanudſch Centr Pföb 85,208 Niſ n Auleihe le 9 en Serlin Stettin gar 4 108,50 Heſſemircheger 6 l duan StrPoſenſche neue 4 101 60 bzG 1871 Warſchau Wien 15 260,60 h Braunſchw Eiſenb a Gelſenkirchener 6 1151,60 b6z Hartmann 190,25 bzGt Sächſiſche 1 104,20 z 7 7 63 J Weſtſilicianiſche h Harkort Bergwerk z o 82,75 bzG Sohne che ver 137,00 be
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